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Satzung der Stadt Speyer 
über die Aufhebung der Satzung über die förmlichen Festsetzung des Sanierungsgebietes  

“Ehemalige Kaserne Normand“ in der Fassung vom 19.03.2004 
vom 15.01.2016 

 
 

Aufgrund des § 162 Abs. 1 S. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), in Verbindung mit § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 90), hat der Stadtrat der Stadt Speyer in seiner Sitzung 
am 03.12.2015 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Abschluss der Sanierung 

 
Im Sanierungsgebiet „ehemalige Kaserne Normand“ wurden Sanierungsmaßnahmen 
durchgeführt. Die Maßnahmen sind mittlerweile abgeschlossen. 

 
 

§ 2 
Sanierungsgebiet 

 
Das förmlich festgelegte Sanierungsgebiet „ehemalige Kaserne Normand“ umfasst die 
folgenden Grundstücke. Das umgrenzte Gebiet ist auch dem beiliegenden Lageplan zu 
entnehmen. 
 
Vollständig die Flurstücks-Nummern: 

3113  Rulandstraße 
3119/2   Rulandstraße 8 + 10 
3119/3  Else-Krieg-Straße 2 
3119/4  Else-Krieg-Straße 3 
3119/5  Rulandstraße 6 
3119/6  Paul-Egell-Straße 21 
3119/9  Paul-Egell-Straße 
3119/10  Paul-Egell-Straße 
3119/12  Franz-Schöberl-Straße 2 (bisher Rulandstraße 2) 
3119/14  Rulandstraße 
3119/15  Platz der Französischen Garnison, Franz-Schöberl-Str., Hans-Stempel- 

Str., Roland-Berst-Str., Else-Krieg-Str. 1 (bisher Rulandstraße) 
3119/16  Else-Krieg-Straße 
3119/17  Franz-Schöberl-Straße 1,3 + 5, Rulandstr. 2, Diakonissenstr. 29 

(bisher Diakonissenstraße 27) 
3119/18  Franz-Schöberl-Straße 7 (bisher Diakonissenstraße 29) 
3119/19  Franz-Schöberl-Straße 9, 11 + 13, Diakonissenstr. 31, Seekatzstr. 1 
3128  Seekatzstraße 17 
3156/2  Diakonissenstraße 33 
3160  Seekatzstraße 15 
3160/2  Seekatzstraße 15 a 
3165   Seekatzstraße 15 b 
3167/2   Seekatzstraße 9 
3167/3  Seekatzstraße 
3151/8  Paul-Egell-Straße 
3180/6   Paul-Egell-Straße 
3180/13  Entlang der B 39 
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3180/14   Entlang der B 39 
3180/15  Entlang der B 39 
3180/16  Entlang der B 39 
3189/3  Entlang der B 39 
3189/4   Entlang der B 39 
3249/17  Entlang der B 39 
3249/18  Entlang der B 39 
3249/19  Entlang der B 39 
3252/14  Paul-Egell-Straße 
3689/4  Paul-Egell-Straße 
3705/1  Paul-Egell-Straße 
3705/2  Paul-Egell-Straße 
3708/6  Fußgänger-Unterführung B 39 
 
teilweise die Flurstücks-Nummern: 
 
3116/2  Seekatzstraße (Teilstück in nordwestlicher Richtung bis zur  
  Diakonissenstraße) 
3180/7   Entlang der B 39 
3180/9   Paul-Egell-Straße 
3180/17    Entlang der B 39 
3190/5    Entlang der B 39 
3190/6   Entlang der B 39 
3214/20   Weisgerberstraße 
3249/35   Entlang der B 39 
3249/37  B 39 Teilstück 

3249/38  Unterquerung B 39 

3249/39  B 39 Teilstück 

3708/5   Paul-Egell-Straße 

 
 

§ 3 
Aufhebung der Sanierungssatzung 

 
Die vom Stadtrat der Stadt Speyer am 19.03.2004 beschlossene Satzung über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebiets „ehemalige Kaserne Normand“ wird hiermit aufgehoben. 
 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt einen Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Speyer, den 15.01.2016 
Stadtverwaltung 
 
 
 
Hansjörg Eger  
Oberbürgermeister 
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Hinweis: 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung oder 
aufgrund der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
 
Dies gilt nicht, wenn: 
 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung, die 

Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,  
 

oder 
 
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet,  
 

oder  
 
3. jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 

Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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Anlage: 

 


